
i

-

-

eiger uns Isgeblstl
m ! l Lkjghler vom § lhmar ;mM / lkrfle Tagesjeilung 9es löbersmls ßeuenbms

lall für Wvbsü
Erscheint Werktags mit amtlicher ssremdenlikeTelephon D . 4s

: Bezugspreis monatlich 80 Pfg . Durch die Post
! im Nachbarortsverkestr 2 . 13 Mk .. in Württemberg
j 2,2i. B !k. vierteljäbrlick, hiezu Bestellgeld 30 Pfg .

: Anzeigen 8 Pfg . , von auswärts 15 Pfg . die Gar -
! mondzeile oder deren Raum .
« Reklame 25 Pfg . die Petitzeile.

Inseraten , wo Auskunft in der ExpeditionBei

r
zu erlangen ist , wird für jedes Inserat l0 P ' g .

besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg .
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Das Gaukelspiel in Sibirien .
Reuter meldet : Tie japanische Regierung veröf¬

fentlicht in der „Staatszeitung " in Tokio eine Erklä¬
rung , die amerikanische Regierung habe die Entsendung
von Truppen der verbündeten Mächte vorgeschlagen, mit
die Tschechen und Slowaken von dem gegen sie gerich¬teten Truck, an dem deutsche und österreichische Gefangene
beteiligt seien , zu befreien. Tie (japanische) Regierung
wolle dem Wunsche Nachkommen und habe einen Teil
der für das Unternehmen bestimmten Truppen berms
Nllch Wladiwostok geschickt . Die japanische Regierung
beabsichtige aber keineswegs, sich irgendwie in die inner -
polit scheu Ang l g nHeiken Rußlands einzumischen, sie sei
viclmchr entschlossen , dauernde Freundschaft mit Ruß¬
land aufrechtzuerhalten und sie gebe die wiederholte Ver¬
sicherung, daß sie an der Achtung der russischen Ge¬
bietshoheit festhalten werde. Nach erfolgter Befreiung
dsr Tschechen , sollen alle japanischen Truppen von rus¬
sischem Gebiet zurückg zogen werden .

Reuter meldet ferner aus Washington , daß
die amerikanische Regierung eine Erklärung über das
amerikanisch-japanische Vorgehen in Sibirien peröfsent-
lichte. In dieser Erklärung heißt es : Wir werden un¬
sere Kräfte anstrengen , um den Krieg im Westen
zuge wi n n e n . Ein militärisches Vorgehen in Ruß¬
land ist nur insofern möglich, als den Tschecho-Slowaken
Hilfe gebracht

,
und jede Anstrengung gestärkt werden

soll , die auch die Selbstregierung oder Verteidigung Ruß¬
lands von Wladiwostok oder Archangelsk ans unter¬
stützen wird , falls die Russen diese Hilfe annehmen wol¬
len . In diesem Sinne werden die Bereinigten Staaten
mit Frankreich und England an der Murmanküste und
in Archangelsk Mitwirken. Amerika und Japan sind
übereingekommen, einige tausend Mann nach Wladiwo¬
stok zu senden, um dort und im sibirischeil Hinterland
Krim Schutz der Tschecho-Slowaken beizntragen .

Tie „Leipz . N . N .
" bemerken dazu :

.
Das

. Versteckspiel mit der japanischen „Jnterveu -
jron" scheint sich seinem Ende zu nähern . Tie Regierung

Mikado hat sich offenbar entschlossen , größere Trup -
»enmassen — Besatzungstruppen wird sie längst drüben
laben — Nach Wladiwostok hinüber zu werfen . Sehr
)übsch zu lesen ist das Schriftstück, worin sie diese Absicht
lekaiMt gibt und woraus uns , dilrckl ! die VermitftunL

von Neuter , bisher lewer nur ein Auszug verannr ge¬
worden .

Was die Japaner auch unternehmen , sic unternehmen
es sicher/nur , um ihre eigenen Interessen zu fördern .
Nach außen indes gehaben sie sich so , als ob sie nur
widerstrebend und nur auf dringende Aufforderung der
Vereinigten Staaten sich zu dem Unternehmen entschlossen
hätten . Nun kann man sich vorstellen, daß es den
Amerikanern zurzeit nicht unangenehm wäre , wenn die
Japaner sich in möglichst zweifelhafte Abenteuer einlassen
würden . Aber weil das den Aankees angenehm wäre,
darf man vermuten , daß die Japaner es erst recht nicyr
tun werden . - Tie Amerikaner haben sich in Frankreich ge¬
bunden, die Japaner werden sich bei allem , was sie tun
möglichst freie Hand wahren . Tie Tschecho-Slowaken , die
angeblich „ von Deutschen, Oesterreichern und Ungarn "
schwer bedrängt sein sollen, bieten dabei sicher nur den
Borwand . Können die Japaner der Entente den Ge¬
fallen tun , ihr frisches Kanonenfutter , die Tschechen , an
die Westfront zu schaffen , so werden sie sich dessen schwer¬
lich weigern . Daß sie aber allein zu dem Zweck eine kost¬
spielige Expedition ausrüsten sollten , ist unwahrschein¬
lich . Tie größeren Truppenkörper , die wach dem Fest¬
lande hinübergeschasft werden , haben vermutlich keinen
anderen Auftrag , als dort die Rechte Japans wahrzu -
nehmen , alte wie neuerworbene Rechte,) oder auch da , wo
Rechtstitel fehlen, vollendete Tatsachen . zu schaffen . Alles
andere würde im Widerspruch stehen izu der Politik , die
Japan vier Jahre lang folgerichtig innegehalten hat
und die sich von Abenteuern so freigehalten har, wie die
keines anderen Teilhabers der Entente .

Bei der ostasiatischen Politik Japans geht es in
erster Linie um den chinesischen Mark t - Durch den
Krieg ist Japan mit Riesenschritten industrialisiert , wor¬
den. Aber schon vor dem Kriege hatte die japanische ; Aus¬
fuhr nach China eine gewaltige Steigerung erfahren .
Jedenfalls ist es eine Lebensfrage für Japan , sich das
chinesische Absatzgebiet zu sichern , in erster Linie gegen
England und Amerika . Tie japanische Politik . erstrebt
in erster Linie den Zusa m m enschlu ß .;d er Aw -grew -
zer des Stillen Ozeans gegenfremden , Wett¬
bewerb. Rußland , China , Japan sollten, , unter
japanischer Leitung , eine Art von Dr erd und mit ' Spitze
gegen das A n g elsa ch sen tnm bilden . In diesem
Bunde ist jetzt Rußland , durch die Wirrien in Sibirien , ein
,zweifelhafter . Teilhaber geworden und . Javan fühit ftck

genötigt , an Ort und Stelle nach dein Rechten zu sehen
Es hat aber , ganz im Sinne seiner Politik des ost-
asiatischen Zusammenschlusses, vom Anfang an Wert dar¬
auf gelegt, daß. sich auch chinesische Truppen am Vor¬
gehen in Ostsibirien beteiligen .

Wie Japan sich in Zukunft zu Rußland stellen
wird , wird ganz von der inneren Entwicklung dort ab -
hängen . Es wird ihm darauf ankommcn , ob Rußland fick
auf die Tauer als büudnisfähige Macht behauptet und
ob es imstande ist, Sibirien bis zum Stillen Ozean
sestzuhalten . Aber auch wenn die Herrschaft über den
fernen Osten dem Mutterlande um Moskau entgleiten
sollte, wird Japan vermutlich ein gutes Verhältnis zur
Moskauer Regierung vorziehen , schon um bei künftigen
Auseinandersetzungen mit den angelsächsischen Mächten
Rückenfreiheit zu haben und nicht mit einer rusil -'

hcn Revanche rechnen zu müssen. Tie Tschecho-Slowak . , . -
spielcn in dieser ganzen , groß angelegten Rechne -ua . wahr¬
scheinlich eine sehr untergeordnete Rolle und die von
Franzosen und Engländern so heiß ersehnte „Wieder¬
herstellung der östlichen Front " ebenso wahrscheinlich gar" ine . Daß Altrußland , sei es von Archangelsk, sei e?
von Persien her, unter englischen Einfluß gerate ui^
daß England hier eine Basis gewinne , um mittels der sibi¬
rischen Bahn Japans ostasiatische Jnteres nfthäre vom
Lande her zu bedrohen , kann der Regierung von Tokio
unmöglich erwünscht sein . Wenn sie also in dein Augen¬
blicke, wo die Engländer von Archangelsk her Wvlogda
und Moskau zu beunruhigen trachten , die sibirische Bahn
glaubt schützen zu müssen, so darf man sich durch keiner¬
lei Aufmachung darüber täuschen lassen, gegen wen diese
Bahn in erster Linie geschützt werden soll.

Erfassung der Vorhänge außerhalb derPrivat
Haushalte durch die Neichsbekleidnngsstelle .

Um dem Mangel an Leibwäsche abzuhel-sen , hatte die
Reichsbekleidungsstelle schon seit längerer Zeit in Aussicht
genommen , die im Gebrauch befindlichen Sonnenvorhänge
und dergleichen zu erfassen und zu Leibwäsche für die
minderbemittelte Bevölkerung verarbeiten zu lassen. Tie
Absicht scheiterte aber bisher an der Unmöglichkeit , für
die abgenommenen Vorhänge einen Ersatz zu

' einem
einigermaßen erträglichen Preise zu schaffen . Als Ersatz
kann nur Papiergarn - Ge webe in Betracht kommen.
Solches war aber erst dann als Erfap verwendbar , wenn

Vas veiäeprin ^eüeken
Von E . Marlitt

M .

^ «Zurück, Lenore ! Hinaus ! Denken Sie an JHrl
senerfangenden Kleider !" rief Herr Claudius angstvol
herüber , indem er meinem Vater , der sich auftachend ft
me Flammen zu werfen suchte, den Weg vertrat . „ Lau¬
fen Sie in das Vorderhaus um Hilfe ! "

Ich sah im Tavoneilen , wie mein Vater , über di«
am Boden liegende Marmorfigur strauchelnd, niederfiel

Herrn Claudius ersaßt und , trotz seiner Gegenwehr,auf kraftvollen Armen nach der Tür getragen wurde ;
E - Mte ich die Halle betreten , als ich hörte, wi«
oie Ringenden droben im unausgesetzten Kampfe di «
Treppe erreichten.

«Mörder , elender Mörder !" schrie mein Vater , dasdie marmorbeklerdeten Wände gellten — dann erfolgteem entsetzliches Gepolter .
sich den erstell Stock wieder erreicht habe, kann

lch mcht sagen ; ich weiß nur , daß mir war , als sei ick
plötzlich von einem Wirbel ersaßt und da hingeschlendert
iVOTOLIl ,
Treppenstufe lag .

Herr Claudius stand bereits wieder auf den Füßen .
„Wir sind unglücklich gefallen, " sagte er und deutete

aus meinen Vater . „ Er ist bewußtlos , und ich kann ihn
nicht weiter bringen . Arme , arme Lenore/ . Ihre Füße
tragen Sie nicht, und doch müssen Sie mir sHilse
holen- "

Nun rannte ich durch die Gärten — hinter mir schln--
gen die feurigen Zungen aus den Fenstern der Bibliothekund schwarze , dick ansschwellende Rauchwolken zogen über
die Baumwipfel hin , mir nach .

«Feuer in der Karolinenlust !" schrie ich ins Haus
Mein .

Im .Nu war das ganze Vorderhaus auf den Beinen .
Wer Hände hatte , ergriff Kübel und Eimer und aus der

Remise wurden zwei große Handspritzen gehoben. Man
hatte auch in der Seitenstraße den Brand bemerkt ;
durch das Tor stürmte em Menschenhause um den andern
— in wenigen Minuten wimmelten die Gärten und der
Platz vor der Karolinenlust mit Rettenden , die idas Eis
» ns Teich und Fluß einschlugen und . Wasser in das bren¬
nende Stockwerk schleppten. ) . !

Als ich zurückkehrte , lehnte Herr Claudius -am Trep¬
pengeländer ; mit seiner Rechten drückte -er denNnken Arm
gegen die Brust . Ich konnte nicht sprechen , vor Jammer
und bog mich über meinen Vater . Tie Augen waren ge¬
schlossen, und das eingefallene Gesicht sah so blutleer
airs, daß ich meinte , er seit tot —- aiifstöhnend schlug ich
die Hände vor das Gesicht. z

« Er ist nur betäubt, " sagte Herr - Claudius — wie
lernte ich diese ruhig gelassene Stimme « um derstwillen
ich ihn einst einen Eiszapfen gescholten,- in den Augen-
blicken unaussprechlicher Angst : schätzenU An >. ihr . richtete
i «h mich sofort auf . / ' )

„ .hinunter in Herrn voll Sassens Zimmer !" ,- gebot
er den Leuten, die den Gestürzten vom Boden cmfnahmen.
„Das Haus ist massiv, und Wasser und . rettende Hände
sind genug da , bis dahin dringt das Feuer nicht ! "

„ Und Sie ?" sagte ich zu Herrn . Claudius , während
wir seitwärts traten , und die zwei, Männer , von -Fräulein
Flicdner geleitet, meinen . Vater .nach unserer Wohnung
trugen . — „Ich sehe es Wahl« Sie - haben (Schmerz ,
Sie haben sich wehe getan ! ? . . Ach, Herr Claudius ,
wie schwer müssen Sie dafür - leiden , daß Sie meinen
Vater und mich in Ihr Haus/aufgenonunen - haben !"

„ Meinen Sie ?" — Ein/fast sonnigesckLächeln ver¬
drängte für einen Moment . , den Zug des Leidens, der
seine Brauen faltete . „Ich/rechne anders , als Sie den¬
ken , Lenore . Ich kenne die Meise - Einrichtung sehr gut,
nach welcher wir erst verschied -ene Stnftn durchlaufen müs¬
sen , ehe wir in den Himmel eingehen dürfen — mit jedem
Schritt kommen wir dem Zftle -näher , und dafür ser erge -
ftanet .

" - . . ck

Er stieg in das brennende ; Stockwerk Wans, , und ich
eilte zu meinem Vater . Er lag . unbeweglich auf seinem
Bett ; Hilfe und Beistand fehlten mir nicht- Frau Hell¬
dorf hatte die Scheu vor einer Begegnung mit ihrem
Vater überwunden , und war Au mir herübergekommen.
Ich saß neben dem Kranken und hielt seine glühende
Hand in der meinen . Sein gespenstiges Murmeln , dazu
die folternde Angst um Herrn Claudius , den ich droben
in den brennenden Räumen wußte — das alles versetzte
mich in einen Zustand stiller Verzweiflung .

Hell breitete sich der Platz vor den Fenstern hin , und
zischend fuhr der funkelnde Wasserstrahl der Feuerspritze
ans dem Menschengewimmel hinaus — Basen , Spiegel ,
Marmorfiguren wurden vorübergetragen und bei der
Diana niedergelegt — hohe Bücherstöße reckten sich an
der Göttin empor , und die umherstehenden Polstermöbel
sahen wunderlich genug aus in der schneefunkelnden Win -
terlandschast . Allmählich verdünnten sich die schwarzen
Ranchstreifen — der Lärm trepp auf , trepp ab , klang
gedämpfter — es wurden keine geretteten Sachen mehr
vorübergetragen .

«Das Feuer ist niedrer, " sagte Frau Helldorf tiefaw -
atmend , und ich vergrub meine überströmenden Augen
in die Bettkissen.

Charlotte kam herein . Ihr Kleidersaum schlepp- -' zer¬
fetzt am Boden hin , und die schweren Zöpfe M wu / -ft
unordentlich in den Nacken . — sic hätte beim Reuen vu

„ Ach, mein armer Kops flüsterte sic. « Knw . wc „ --

Sie wüßten , wie es in mir ausfteht ! . . . Glmn . u S .
wobt , daß wir droben der verzweifelte Gedanke -in -
ist/ob es nicht besser wäre , der Feuerstrom pack-
Kleider und mich mit, , und d «e ganze Qual hn ^ . nn -

„ eii" — sie preßte die Hände Ruf das Herz — «ch - .M -

plötzlich ein Ende ? . . . Und an den versiegelten ^ n '-. r
bin ich vorüberaelanfen und habe gemeint , es m n

ine
' Mutter ine Arme heransfire -' en ,mern

liches Kind pimi -r "
um ihr unglück -
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sein Preis einschließlich der Ausmachungskosten sich nicht
höher stellte , als der Preis , den die Reichsbekleidungsstel 'le
für die abgenommenen Vorhänge bezahlen kann , wenn sie
aus diesen Vorhängen Wäschestücke zu Preisen Herstellen
lassen soll , die von der minderbemittelten Bevölkerung
bezahlt werden können . Bei dm bisherigen Pahiergarn -
aewebepreisen war dies ausgeschlossen .

Es ist das Verdienst des Hofrats Wilhelm Hart¬
mann , Generaldirektor der Textil - llnion G . m . b . H . ,
deni es gelungen ist, die Papiergarnindustrie zu einer
Preissteilung sür die koch - und waschbaren Ersatzvorhäng ,
aits Papiergarngewebe gebracht zu haben , die einerseits
guten Ersatz für die abgenommenen Vorhänge ohne Zu¬
zählung des Eigentümers und andererseits die Herstellung
preiswerter Wäschestücke aus den nbgenvm, » enen Vor¬
hängen ermöglicht .

Infolgedessen hat sich die Neichsbellciduugsstele ent
schlossen, durch eine sofort in Kraft tretende Bekannt¬
machung sämtlicheBehä n g e (Sonnenvorhäuge , Gar¬
dinen , Stores , Rouieanx und gleichen Zwecken dienende
ähnliche Behänge ) , die zum Schutz , zur Verhüllung , znr
Ausschmückung oder für sonstige Zwecke an Wänden ,Türen , Fenstern , Schränken , Schaukästen , Regalen , sowie
sonstigen Gestellen , Ausbauten und Vorrichtungen be¬
stimmt sind , zu beschlagnahmen .

Die Beschlagnahme erstreckt sich nicht — und
das ist wichtig - - auf P r i v ath aus ha i t u n gen und
Dienstwohnungen , ferner nicht auf Tüllgardinen
und durchbrochene Gardinen , Behänge ans Seide , Halb¬
seide, Klcnstieide und reinem Papiergarn , sowie ans die
zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver¬
arbeitung bestimmten Behänge . Sie umfaßt dagegen
alle sonstigen , also auch reinwollenen und bäum
wollenen Behänge ohne Rücksicht auf Qualität und
Wert . Inwieweit die Erfassung auch dieser Bebänge
vurchgesührt wird , hängt von ihrer Notwendigkeit ab . .

Tie Erfassung der beschlagnahmten Vorhänge und die
Ersatzbeschaffung soll durch die Rei ch s kl e id er l ä g er
erfolgen , die sich der Tapezier -Jnnungen und ähnlicher
Organisationen bedienen sollen . Tie Durchführung er¬
folgt in der Weise , daß zunächst die öffentlichen Gebäude ,
sodann die großen Fabriken und Bureaus und erst dann ,soweit noch erforderlich , die übrigen nicht von der Be¬
schlagnahme befreiten Räume herangezogen werden . Wenn
auch die Vorbereitungen der Erfassung sofort beginnen
sollen, wird doch die Abnahme der Vorhänge erst dann
erfolgen , wenn der Papiergarn - Erjatzvorhang , der mit
Papiergarn genäht wird , aufmachebereit vorhanden ist.
Ein Zwang zur Annahme dieser Ersatzvorhänge besteht
nicht : der Eigentümer kann anstelle des Ersatzvorhanges ,den er unter Verwendung der vorhandenen Änmachevor -
richtungen ohne jede Zuzahlung ansgemacht erhält , Geld -
mtschädigung verlangen .

Tie neue Beschlagnahme bringt die energische und
radikale Hilfe für die Wäschenot der minderbemittelten
Bevölkerung . Sie behebt diese Not , indem sie nicht lebens¬
notwendige Gegenstände ergreift , hierbei aber gleichzeitig'Vorkehrungen trifft , daß guter Ersatz getroffen wird .

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 6 . Ang . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : D
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht : -

Lebhafte Erkundungstätigkeit , namentlich im All¬
ere - und Av regeb ict und südlich von Montdi¬
dier . Am Abend vielfach auflebender Fenerkampf .
Württemberger erstürmten heute früh nördlich
der Somme die vordere englische Linie beiderseits der
Straße Bray — Corbie und brachten etwa 106 Ge¬
fangene ein . . w .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : -
Nach erfolglosen Teilvorstoßen ging der Feind ge¬

stern mit starken Kräften zum Angriff gegen den Vesle -
Äbschnitt beiderseits von Braisnes und nördlich von
Jonchery vor . Aus kleinen Waldstücken aus dem
Rordufer des Flusses , in denen er sich vorübergehend fest --
fetzte, warfen wir ihn im Gegenstoß wieder zurück . Ei¬
nige Hundert Gefangene blieben hierbei in unserer Hand .
Im übrigen brach der Angriff schon vor Erreichungder Vesle in unserem Artillerie - und Maschinengewehr¬
feuer zujgMkN .

' " - K : > i ' '

Leutnant Udet errang seinen 44 ., Leßthant B pst l e
seinen 28 . Luftsieg .

'
st ' » /H > ch -

Ter Erste Generalquartiermeistcr : Ludend '
prfj .

' - * '

,
Ein Pariser Blatt , das „ Journal des Tebats " , gib;erneu interessanten Beitrag zur gegenwärtigen Froni -

verschrebung zwischen Soissons und Reims . Es war garnicht die Absicht Ludendorffs , sagt das Blatt , bei der-Offensive am 27 . Mar bis zur Marne vorzudringen . Es
5*)?? Ludendorjf nur darauf an , die ungünstigeren Ver¬
hältnisse am Ailettegrund zu verbessern , denn die deut -
? chen Stellungen nördlich der Ailette bziv . des Aisne -
Äanals von Corbeny bis Pinon lagen meist tiefer alsdie französischen Stellungen südlich des Baches , so daßdie H-ranzosen jederzeit die deutschen Stellungen ein -
seheir konnten . Ludendorss wollte den in der großenOffensive des > Generals Nivelle ( 1.9 l7 ) den Deutschenverloren gegangenen Scheitel des Höhenzugs zwischenAisne und Ailette , den Damenweg wieder in seineHand bringen , aber der schnelle Fortschritt der deutschenKolonnen im Mai ds . Js . gestattete ihnen den Stoßbis zur Marne und auf dieses Ergebnis war die deutsche

Strategie seit zwei Monaten gestützt, obgleich im Marne -
sack die Verpflegung äußerst schwierig Ivar . — Tas
„ Journal des Tebats " will offenbar ansdrücken , daß der
Vorstoß bis zur Marne seinerzeit ein großer taktischer
Erfolg , aber ein strategischer Fehler gewesen sei , de'-
- egen der Schwierigkeiten der Zufuhren und der be¬
quemen Ang iifsmöglichkeihen für die französische Heeres -
leitiing sowohl von den Wäldern von Cotterets und Com -
piegnc wie im Osten von Reims und den Reimser Ber¬
gen her die Bewegungsfreiheit Ludendorffs hemmte und
NS Sicherung sin . unpeMlmMMiü Lrpß-e» - Mfaebtzt.

von Truppeil erforderte . Nachdem sich aber erwiesep
hatte , daß die Sackstellung nur mit starken Opfern zr
bauen sei und die Marne -Operation sich nicht bezahl
mache , habe Lndendorsf nicht gezögert , die Folgerunger
zu ziehen , um Menschen zu sparen . Für ein französisches
Rlatt ist. diese Auffassung , die der Wahrheit nahe komm
vürste , ungewöhnlich vernünftig und deshalb auch beach¬
tenswert . Einsichtige Franzosen wissen ganz wohl , daß
die Rückzugsbewegnng weder eine deutsche Niederlage ,
noch ein französischer Sieg ist, daß vielmehr alles dar¬
auf ankommt , was geschehen wird , wenn die ohne Zweifel
schon vorbereitete neue Stellung der Deutschen bezogen
ist und der Rückzug sein Ende gesunde » hat . Wo das der Fall
sein wird , ist noch gänzlich unbekannt . Ans dem Tages¬
bericht vom 6 . August ist ersichtlich , daß Hindenburg und
Lndendorsf am 5 . August auch die Ardre -Linie ans -
gegeben und ans den Höhenzng nördlich der Vesle ans -
gewichen sind . Damit ist aber auch die Umklammerung
von Reims voll Westen und Südwesten her anfgegeben
und die deutsche Front zieht sich von dem kampfberühmten
Betheny und Nenvillette im Norden der Ärönnngsstadi
in ziemlich gerader Linie der Vesle entlang bis Conde an
der Aisne , sie 'simmt also die Stellung ein , die Foch
vvrausgesagt hatte . Ob damit die Pläne unserer Heeres¬
leitung in Absicht auf die Rückverlegung der Front abge¬
schlossen sind , bleibt noch eine offene Frage . Jedenfalls
hat die Oberste Heeresleitung eine grundsätzliche Stabili¬
sierung und Festigung unserer Front im Sinne , wie sie
denn auch — räumlich allerdings ganz unbedeutende —
Frvniveränderungen an der Avre und Ancre angeordnec
hat . Wie an der Marne , so sind seinerzeit durch das
stürmische Vonvärtsdrängen unserer siegreichen Truppen
in der Sommeosfensive vom 2l . März von Montdidier
ab im Avretal jenseits des Flüßchens gelegenen Orte
besitzt und desgleichen nördlich der Somme bei Albert
westwärts der Ancre feindliche Stellungen/

' erobert wor¬
den , um die seither schwer gekämpft wird , wobei wir ,
oa wir die Flüßchen nahe im Rücken haben , hinsichtlich
der rückwärtigen Verbindung — genau wie in der Marne -
Sackstellnng — nicht günstig daran sind . Auch diese Vor¬
stellungen sind nun also anfgegeben worden . Hindenburg
will alle exponierten Angriffsstellnngen aus der Welt
schaffen . So kann auch seinen Plänen keine feindliche
Gegenoffensive mehr in die Quere kommen von der
Art wie diejenige des 18 . Juli .

'
.

Eine Ruhmestat haben wieder württembergi -
s ch e Truppen zu verzeichnen , die in dem Winkel zwi¬
schen Ancre und Somme , an der Straße von Bray
nach Corbie eine englische Stellung stürmten .

Tie Beschießung des Pariser Bezirks mit dem weit -
tragenden Geschütz hat am Montag früh wieder be¬
gonnen . Auch aus Chalons an der Marne liegt schwe¬
res Feuer . Fismes an der Beste steht in Flammen .

Nicht ohne Interesse ist eine Mitteilung des „ Popolo
v ' Jtalia "

, daß Wilson in Begleitung einiger Staats¬
sekretäre und Senatoren die Fronteil der Alliierten
besichtigeir lverde . Sollte das zutreffend sein , so wäre
die Absicht für Wilson höchst bezeichnend . Ein ameri¬
kanisches Gesetz bestimmt , daß kein Präsident während
seiner Amtszeit außer Landes gehen darf . Wilson hat
vielfach ' gezeigt , daß es ihm keinerlei Schwierigkeiten
macht , Gesetz Gesetz sein zu lasien ; es wäre nicht ver¬
wunderlich , wenn er auch über dieses Gesetz sich himveg -
^

Nach der „ Agenzia Americana " hält Brasilien
ein Heer von 200 000 Mann bereit , um in Mesopotamien
und Palästina die englischen Truppen zu entlasten und
deren Verwendung an der Westfront zu ermöglichen .
Tas Klima in Asien sei sür die brasilianischen Truppen
zuträglicher als an der Westfront . — Auch ans anderen
Gründen ist es - für die Brasilianer rätsicher , von der
Westfront wegzrchleiben .

^ Q EFFß , Fß

Aus Ostafrika meldet Reuter , der deutsche Ge¬
neral v . Lettolv - Vorbeck habe trotz schwerer Ver¬
luste und Krankhsit bis anfangs Juli in südlicher Rich -
tuna diirck die vortliaiessiche Kolonie Mvzambiqnk
und durch die Länder von Narag und Liclinga fick' -.irchgeschlagen . Tabei seien Vorräte von Gummi us'
in den Pflanzungen vernichtet worden . Am 1 . Jul ,
sei es bei Rhein acarra zu einem dreitägigen Gefechtmit englischen und portugiesischen Truppen gekommen .Tie Deutschen seien entkommen . Auch bei Ocira , Tibc
und Romicrue haben englische Abteilungen am 20 . und
21 . Juli die Deutschen vergebens festhalten wollen .Tie „ Times " bemerkt , in den 8 Monaten , seit General
Leltow sich auf portugiesischem Gebiet befinde , habe er
530 Kilometer zurückgelegt unter starter Verfolgung .
Offenbar habe ec durch seinen Streifzug an die Küstevon Gnillinane seine Lebensmittelvorräte aufgesülsi .'

-l s —

Der Krieg zur See . - ?
Berlin , 5 . Aug . (Amtlich . ) An der Ostküste Eng¬lands und im Gebiet westlich des Kanals wurden teil¬

weise aus stark gesicherten Geleitzügen heraus 18 VW
BliT . versenkt . ' - - ' '

Tas englische Reederblatt „F -airblay " vom 4 . 7 .
empfiehlt engstes Zusammenarbeiten der Alliierten auch
nach dem Kriege in Bezug auf Schiffsraum , weil es
furchtet , daß nach dem Kriege Amerika und Japan die
Seeherrschaft im Handelsschiffsrauin unter sich teilen
könnten .

London , 6 . Ang . Tie Admiralität teilt mit : Der' eimwürts fahrende Transportdampfer Vanilda wurde am1 August torpediert und sank . 123 Mann werden ver -
nißt . Sie sind wahrscheinlich ertrunken . Zwei britische
L orpedobootszerstörer wurden am 2 . August durch feind -
nhe Minen versenkt . 97 Mann sind mngekvmmm .

- Hz Neues vom Tage . Mf '
Admiral Scheer gegen England .

Halle a . S . , 6 . Aug . Tie „Saale -Zeitung " er¬
hielt von dem jetzigen Chef des Admiralstabs , Admiral
§ ÄD ? r, . . rrus die Beglückwünschung Lur ^Mrnennuw

folgendes Telegramm : f,Schreiten wir unbeirrt sind '
zu¬versichtlich weiter ans dem Wege der Kraft , dann wird

unsere . Zukunft vor britischer Habgier und Rachsucht
sicher sein . Ter Deutsche ist zu gut , um Englands Knecht
zu werden . Amiral Scheer .

"

Ter Krieg nach dem Kriege .
Berlin , 6 . Ang . Nach einer Meldung der „Voss.

Atg .
" ans Kopenhagen finden ans Anregung Englands

innerhalb der Entente gegenwärtig Verhandlungen statt
über die Abhaltung einer Konferenz zur Festlegung einer
gemeinsamen Wirtschaftspolitik gegen Deutschland nach
dem .Kriege . Tie vor zwei Jahren auf der Pariser
Wittfchaft -choiisereuz von der Ent,nie gefaßten Beschlüsse
sollen erweitert werden . Ans englischer Seite wünsche
man feste Grundlagen für den Boykott Teittschlands
und seine Abschneidung von dem Weltrohstosfmarkt .

Ter englische Holzbedarf .
Haag , 6 . Ang . „ Hollands Nienlve Bureau" mel¬

det all ? London : Ta der englische Holzbedarj nicht mehr
wie bisher durch Einfuhr gedeelt werden kann , sind uv
Laufe dieses Jahres über eine Million Acres Wald
gefällt worden . Man nimmt an , daß im Laufe d . s Jah¬
res sechs Millionen Tonnen Holz nötig sein werden .
Lord Selbourne hat den Antrag gestellt , sämtliche Wäl¬
der za verstaatlichen nnd eine Staatsförsterei einznrichten .

Verbotener Lehrerkongrcß .
Paris , 6 . Ang . „Populaire" meldet , daß die

srauzö
'
ische Regieuiug den Kongreß der nationalen sin -

dizienen Lehrer - und Lehrerinncnverbände Frankreichs
untersagt hat .

Ter französische Sozialistenkongrcß wurde zum 6 .
Oktober nach Paris eiuberuftn .

Tie Cholera in der Ukraine .
Bukarest , 5 . Aug . Wegen der Gefahr der Cholera -

sinschleppung wurde die Grenze gegen die Ukraine ge¬
sperrt . Alle ans Rußland kommenden Personen werden
künftig einer Beobachtung unterworfen .

Me Ereignisse im DAen . '
Generaloberst Graf Kirchbach in Kiew .
Kiew , 6 . Ang . Ter Nachfolger des Generalseld -

inarschalls von Eichhorn , Generaloberst Graf Kirch -
bnch , ist gestern abend in Kiew eingetroffen und hat
sein Kommando übernommen .

Petersburg , 6 . Aug . Tie von den englischen und
amerikanischen Landungstruppen erschossenen russischen
Arbeiter werden ans einige Tausend geschätzt. Die Hin¬
richtung fand in Trupps von 30 bis 40 Mann statt .

Moskau , 6 . Ang . Tie neue Zeitung („Mir " )
oeröffentlicht eine geheime Depesche des damaligen Kriegs¬
ministers KerenSki an den Minister des Aenßern Teret -
schenko vom 20 . Juni 1917 , in der Kereuski sich darüber
öeklagt , daß die Verbündeten Rußland größtenteils un¬
taugliche Geschütze geliefert Härten . 35 Prozent der Ge¬
schütze hätten ein zweitägiges Feuer mittlerer Stärke
nicht ansgehalten .

Moskau , 6 . Ang . Wie amtlich bekannt gegeben
wird , ist Archangelsk von den Engländern besetzt
worden .

Kiew , 5 . Aug . Wie „Kiewa Maja Küsl" meldet ,
fordert ein Erlaß des deutschen Kommandanten und
des ukrainischen Gouvnncm . nts in Poltawa die Bau¬
ern auf , im Vertrauen ans die Regierung und den
deutschen Bundesgenossen die Hetzer zu vertreiben und
an der Wiederherstellung der Ordnung mitzuarbeiten .
Jeder werde erhalten , worauf ihm sein Recht znstehe .
Jeder werde die Sommersaat , die er gesät habe , nach
Abgabe des gesetzlichen Llnteils an den Besitzer und nach
Beschluß der Abgaben ernten . Ebenso soll - die Win¬
tersaat dem gehören , der sie im Herbst 1917 aüsgesät
habe , oder auf dessen Kosten das geschehen sei . Wenn
eine Einigung nicht zu erzielen sei, solle man sich an di »
Einigungsämter , die aus Bauern , Gutsbesitzern und un¬
parteiischen Vorsitzenden beständen , wenden . H '

der
feiier

Kiew , 6 . Aug . In Poltawa (Ukraine) wurde
frühere Unlerrichtsminister S tesch e n ko ans vf-

- sL l '
äASAsisi - - ,Straße ermordet .

Vermischtest
Vermißt . Ingenieur K . Brauch vom Flugzeugbau Fried -

-ichühafeu wollte um 20 . Juli eine Besteigung der Gr . Riffel -
vaudjpitze vom Hölleutal (Oberbayeru ) aus unternehmen . Da er
über bisher noch nicht zurückgekehrt ist , ist anzunehmen , daß
n- ans diesem an sich sehr schwierigen Gipfel verunglückt ist. Eine
Zmhrerexpedition ist nach den , ,M . N . N . " von der Garmischer
licttnngsstelle zum Absuchen des betreffenden Geländes abge -'andt worden .

Hereingefalleu . 2n Aua . Rhein ( bei Rastatt ) erhielt eine
Länerin den Besuch eines fremde » Herrn , der gerne zwei
Schinken haben ivollte , wofür er den Preis von 600 Mk . bot .
du - Frau wurde stutzig , aber der Handel kam doch zustande und
>er Herr händigte ihr einen Tausendmarkfchein em, aus den
ir 400 Mk . herausgab . Als die Bäuerin nach einigen Tagen
nii dein kostbaren Schein an eine Kasse kam , stellte sich heraus ,
>aß er gefälscht war .

Eisenbahnunsall . Am Sonntag mittag überfuhr ein Ueber -
pibezug auf dem Bahnhof in Darmstadt ein Haltezeichen
>nd geriet in voller Fahrt auf ein stumpfem Gleis . Der Prcll -
>ock wurde zertrümmert . Die Lokomotive , der Packwagen und vier
Züterwagen stürzten eine Böschung hinab , worauf die Güter -
vagen in Brand gerieten . Führer und Heizer sind tot , der Zug -
ührer , zwei Schaffner und drei Schaffnerinnen ivurden verletzt .

Brand . In Alt morschen bei Eschwege ( Hessen - Nassau )' rannten zwei Gebäude der landwirtschaftlichen Berkanfsgejeil -
chaft Hesscnland init sämtlichen Vorräten nieder . Der Schaden
icträgt 400 000 Mk .

Waldbrand . Seit dem 3 . August sind im Bezirk Touloij'
Südfrankreich ) neue Waldbrände ansgebrochen . Der Brand drohi
ich ans das ganze Wäldgebiet nördlich von Toulon auszudehneß ;



Baden .
-Äw (- ) Karlsruhe , 6 . Aug . (Die neue Einkom¬
men s . und Biersteuer . ) Ter Gesetzentwurf über
die Erhebung von Zuschlägen zur Einkommenssteuer ist
im Druck erschienen . Nach dem neuen Gesetz- wird von
den Einkommenstenerpflichtigon für das Jahr 1910 e>' '

Steuerzuschlag erhoben , der in den Einkommenstencrstust . c

stufen von 2400 Mk . bis ausschl . 6000 Mk . 10 v . H -

beträgt von 6000 Mk . bis ausschl . 8000 Mk . 15 v . H .,
wn 8000 Mk . bis ausschl . 10000 Mk . 20 v . H . , von
10O00 Mk . , bis ausschl . 20000 Mk . 25 v . H ^ von

20WO bis ausschl . 4000. . . . . ^ . 00 Mk . 30 v . H -, von 40 000

Mk . hiS ausschl . 60000 Mk . 35 v . H . , von 60 000

bis ausschl . SO 000 Mk . 40 v . 5z . , von 80 000 Ml .

bis Äusschl . 100 000 Mk . 45 v . H . , von 100000 Mk .
bis ausschl . IW 000 Mk . 50 v . H -, von 125 00t ) AI .
bis ausschl . 150000 Mk . 63 v . 5z . und von 150 000 Mk .
und darüber 60 v . H . der im Einkommenstem -rtarif be-

stmnntm Steuersätze . Bon den Einkomnrenfteuerpsüch -

tigen bis 2400 Mk . sollen wie bisher keine Zuschläge

erhoben werden . Von da an bis zu einem Einkommen

von 20 000 Mk . betragen , ivie aus der obigen Dar¬

stellung zu ersehen ist, die Zuschläge ebenfalls entspre -

chend dem seitherigen Stand 10 biZ 25 v . H . Nell lst
in dem Gesetzentwurf , dag für die Einkommen von
30000 Mk . bis 100 000 Mk . Gruppen von je 20000
Mk . und für die Einkommen von 100000 Mk . bis
150000 Mk . Gruppen von je 25 000 Mk . gebildet wor¬
den sind - Ter Mehrertrag der neuen Steuer gegenüber
dem Ergebnis nach dem Gesetz vom 22 . Dezember 1917
ivird auf rund 5 Millionen Mk . berechnet .
' Das neue Bierstenergesetz tvird der badischen
Staatskasse einen Mehrertrag von rund 6 603 788 Mark

erbringen .
0 ) Karlsruhe , 6 . Aug . Eine von 120 Schwei -

aehandlern besucht« Versammlung forderte die Frei¬
gabe dB Schweineverkaufs für den Händler und die
Beseitigung des Privilegs für die Landwirtschaftskammer .
An den hohen Ochweinepreisen seieir die Häuser und
Wchweinezüchter nicht schuld. Nach längerer Av. prache
wurde die Gründung eines badischen Schweinehr,ndler -
Vereins beschlossen und zum 1 . Vorstand Friedr . Emme¬
rich in Karlsruhe und zu dessen Stellvertreter Aug .
Karolus aus Reihen gewählk .

(-) Krsiburg , 6 . Aua . Dev Bad . Bauernverein
hat kürzlich das 32 000 . Mitwied ausgenommen .

(- ) Heiligenberg bei Psu lendorf , 6 . Ang . Tie bei-,
len hiesigen Hotels geben bekannt , daß sie an die Durchs
reisenden infolge der verkürzte Zuweisung vvn Lebens¬
mitteln kein Essen mehr rabsolgen .

(-) Werbach bei Taube Hofsheim , 6 . Aug . Beim
Kaden in der Tauber ist d 17jährige Sohn des Ge -
neinderats Andreas KülS ' in er ertrunken .

(--) Weinheim , 6 . Aug l Heppenheim brachen in
nner der letzten Nächte ii annte in das Gebäude
>er Obsrrealschule ein und ahlen säintliche 66 Zng -
ivrhünge in den Klassenzimniern . — Wie aus denst
Odenwald berichtet wird , verstricht die diesjährige Ge -
reideernte sehr gut zu werden . Auch das Stroh ist
außerordentlich ergiebig .

s Kähne UNS 9 Jöchter der Fainilis sind noch am Leben

ck- t M- Mutmaßliches Wetter .
Alls den Störungen hat sich ein vollständiger Luft -

Wirbel entwickelt , unter dessen Einfluß auch am Don¬
nerstag und Freitag noch vorwiegend bedecktes und viel¬
fach regnerisches Wetter zu erwarten ist . (WTB . ) )

Win ' lemberg
jäh
lius

(-) Stuttgart , 6 . Aug . (Ehrung .) Dem läuf¬
igen Obermeister der hiesigen Flaschner -Innung , ZI .
Lorenz , wurde am Samstag anläßlich seiner Er¬

nennung zum EHrenobeuncister vom Vorstand der Hand¬
werkskammer , Gemeinderat Rothenhöser , feierlich eine
Ehrenurkunde überreicht . Lorenz übergab dem jetzigen
Obermeister Völter eine Stiftung von 1000 Mark ,deren Zinsen jährlich an drei Lehrlinge , die die Gestll .m-
prüsung gut bestanden haben , verteilt werden sollen .

(-) Stuttgart , 6 . Ang . (Verbands tag des
Tape zier v e r b a n d s . ) Im Stadtgarten wurde ge¬
stern die 21 . Wände . Versammlung des Jnnungsvcrbands
deutscher Tapezierer und verwandter Gewerbe unter dem
Vorsitz des stellv . Vorstands Spindler eröffnet .

- Etuttgart ^ 6 . Ang . (Straßenbahn . ) Für
1,5 Kilometer lange Straßenbahn Hedelfingen —Ober --

lurkherm ist den Stuttgarter Straßenbahnen die Ermäch -
dtzung zur Zwangscnteignung der nötigen Grundstücke
wterlt worden .

(-) .Stuttgart , 6 . Aüg . (U e b er fahren .) Am
Sonntag abend wurde ans dem Bahnsteig des Bahnhofs
rn llntertürkheim ein dort wohnender Mann beim Aus¬
fahren eines Zugs vom Trittbrett eines Wagens erfaßt
chsv unter die Räder gezogen . Dem Unglücklichen ivnrden
beide Beine abgefahren . '

(- ) Plochingen . 6 . Aug . (Hohe Preise . ) In
wm benachbarten Zell wurden beim Öbstverkaus aus
Lemeindestncken für den zu 90 Zentner geschätzten Er¬
wäg 3868 Mk . erlöst . Für ans dem Halme befindliches

nerversammlnng . ) Am Sonntag fand unter dem
Vorsitz von Schultheiß Kümmel im „ Hirsch " eine von
allen Weinorten des Remstals besuchte Weingärtnerver -
sammliing statt , die sich einmütig gegen die Festsetzung !
von Höchstpreisen für den Wein , heuriger Ernte aus -
sprach . Ter Wein solle dem freien Handel überlassci ^
bleiben , da bei einer Besteuerung von M v . HJ ^ em

pellen Betrag der 'Steuer für LuxusgegenständeF ' der
Wein ausgehört habe , ein Gegenstand des

'
täglichen Be¬

darfs zu sein , für die in der Regel Nicht - oder Höchst¬
preise festgesetzt werden . Tie Regierung soll fern --

n Zulassung von Weinv . riieigrr ngen geb . ten w . rden ,
die in Norddcntschlar MUH sind . Für den Handel ,
die Spekulation und , den Auchchauk werden Höchstpreise
verlangt , um der .Preistreiberei entgegenzuwirken . Beim
1917er habe man die Erfahrung gemacht , daß der Wein -
Preis erst durch den Handel und Ausschank auf die außer¬
ordentliche Höhe getrieben worden sei.

(-) Leonberg , 6 . Aüg . (F alsch verpack t.) Ein
Schreinermeister in Gerlingen hatte auf dem Viehmarkt¬
in Hall neun Milchschweine gekauft und in einer dop- ,
pelt verschlossenen Kiste mitgenommen . Auf dein Bahn¬
hof Ditzingen entdeckte er , daß alle neun Milchschweine
in: Wert von 14 —1500 Mark erstickt waren .

(- ) Calk », 6 . Ang . (U n glucks fall . ) Die 34
Fahre alte Pauline Ohng « mach von Neubulach , dies
am Samstag mittag mit dem 3 Uhr -Zug vvn hier )
nach Teinach fuhr , hatte ans der Station Teinach das '

Anssteigen vergessen . Da der Zug langsam fuhr , sprang
sie bei der Station Talmühle aus dem Wagen . Sie fiel
aber dabei auf den Hinterkops und zog sich eine schwere
Gehirnerschütterung zu . ,

(-) Geislingen a . St .
', 6 . Aüg. (Arbeiter -)

fürsorge . ) Ter Metallarbeiterverband hat an die
Gemeindebehörde und das Oberramt das Ersuchen ge¬
richtet , im Hinblick auf die Uebergangslvirtschast recht¬
zeitig entsprechende Vorkehrungen zu treffen , um die ,
Allgemeinheit und insbesondere die Arbeiterschaft vor
nachteiligen Störungen zu bewahren . Im einzelnen wirb )
Ausbau der Arbeitslosenfürsorge , Inangriffnahme von
Bauarbeiten und einheitliche Regelung der Arbeitstier - -
niit lang gewünscht .

(-) Friedrichshofen , 6 . Aug . (Besitzwechsel . )
Ter Gasthof „ Dreikönig " ist durch Kauf um 120 000 Mk )
in den Besitz des Flugzeugbaus übergegangen , der Gast -
Hof „Stern " nur 140 000 Mk . in den der Zeppelin -
Wohlfahrt . Beide Häuser dienen zur Unterbringung von
Arbeitern . Tie Wirtschaftsränmlichkeiten sollen als solche
lreikrl .in v . rw . ndel werden . - ) t F >- --

r . ! -.'7
- ' - . . ^ <

(Kr . M . ) Vorsicht bei Feldpostanschviftcn !
Trotz wiederholter Hinweise werden die Bestimmungen
üb . r Feldpostanschriften noch immer nicht genügend b
achtet . Täglich wird eine erhebliche Anzahl von Feldpost¬
sendungen mit unzulässigen oder ungenügenden Auf¬
schriften aufgeliefert . Es wird daher erneut daraus

'
hin -

gewiescn , dag irr den Aufschriften der Feldpostsendungen
an Angehörige des Feldheeres alle Angaben über Kriegs¬
schauplätze , Zugehörigkeit zu Heeresgruppen , Armeen , Ar¬
meegruppen oder Armeeabteilungen , Armeekorps , Divi¬
sionen und B , igaden verboten sind . Tie Feldpost¬
nummer darf bei Stäben von Armeekorps

'
(General¬

kommandos >, Divisionen , Brigaden und bei Formationen ,
in deren Bezeichnung die Angabe eines Regiments vor -
komm ! , nicht angegeben werden . In allen Fällen , wo
die Angabe der Feldpostnummer erforderlich ist , wird
diese von den Heeresangehörigen , die wiederholt auf
die richtige und genaue

Angabe
ihrer Anschrift Hingeioie -

en sin .r und regelmäßig b l Hit werden , nach der Heimat
mi g teilt . Zur Vermeidung von Fehlleitungen und Ver¬
zögerungen ist in jedem Fall die genaue Bezeichnung
der Formationen mit ihren Zusätzen wie „ Reserve " ,
„ Landwehr "

, „ Landsturm "
, „ Ersatz "

, „ bayerisch " nstv .
notwendig . In Zukunft werden die Anschriften der 7 Md-
Postsendungen ans ihre Zulässigkeit hin besonders geprüft )
werden . (SCB . )

— Auszahlung von Nachnahmen . Infolge dev)
außergewöhnlichen Berkehrsverhältnisse haben die deut¬
schen Eisenbahnverwaltungen die Frist für die Auszah¬
lung von Nachnahmen im Betrag von weniger als 150 !
Mark im deutschen Wechselverkchr auf drei Wochen fest - '

gesetzt. Im Verkehr mit Elsaß -Lothringen gilt diese
Frist jedoch nur für Nachnahmen von weniger als 50
Mark . (Für den württembergischen Binnenverkehr ist
nie bisherige Anszahlungsfrist von zwei Wochen bei -
b . halten worden . ) Versendern , die eine beschleunigte
Auszahlung wünschen , können die Benachrichtigung von
der Einzahlung der Nachnahme durch die Empfangsstation
im Frachtbrief unter „ Zulässige oder vorgeschriebeue Er¬
klärungen " beantragen . Dafür lverden 20 Pfennig für
die Sendung erhoben .

' ' - ,
— Lehrernachwuchs. Auf Grund dev im Jum

und Juli abgehaltenen Prüfung rverden 110 Schüler
in die Lehrerseminare in Backnang und Nagold , soivie
in die Lehrerbildungsanstalt für die zwei untersten Bil -
dnngsjah . e in Kirchheim u . Teck ausgenommen .

— Verbreitung von Schriften in Arheiter -
kreisen. Die württ. Zentralstelle für Gewerbe und Han¬
del läßt nach Maßgabe der für diesen Zweck verfügbaren
Ltatmittel solchen Arbeiterüerufsvereinen und Arbeiter -
bildnngsvereinen des Landes , die für ihre Mitglieder
ein ständiges Lesezimmer unterhalten oder einen plan¬
mäßigen Schriftemimlanf (Lesezirkel ) eingerichtet haben ,

as Reichsarbeitsblatt und das Gewerbeblatt , unter lim -
: bilden auch die Monatsblätter für Arbeiterversicherung
unentgeltlich zukommen . Vereine , die um Zuwendng

i ser
"
Schriften vom nächsten Jahre ab nachsuchen wollen ,

l,- ben ihre Gesuche bis spätestens 1 . September an die K.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel , Stuttgart , ein
Ui reichen .

— Ein Verband der Gastwirtsgenosfenschaf -
,i . n Deutschlands wurde am 31 . Juli in der Versamm¬
lung der Vorstände der Genossenschaften in Leipzig ge¬
gründet . Ter Verband hat seinen Sitz in Stuttgart .

— Tabakbau ist steuerpflichtig . Tabakpflanzen
bis zu 50 Stück sind nur steuerfrei , wenn diese 50 Stück
zu Zierzweckeil gepflanzt werden auf einem zusammen¬
hängenden Grundstück stehen und keine Blätter geerntet
werden . Wenn Tabak in der Absicht gepflanzt wurde ,
die Blätter hievon zu ernten , so ist dem Ortssteueramr -

, > ^ serne Fässer und eiserne saßähnliche Ge-
nur noch mit Genehmigung der R -FiFw

saß stelle, Verwaltungsabteilung , veräußert , verliehen odervermietet werden . Für die Genehmigung der Veräuße -
rnng l,t eme Gebühr von 3 v . H . des Werts zu zahl

'
» ,binde dürfen letzt nur noch mit Genehmigung der Reick 'M

aßstelle berechtigt ; Ausnahmen kann in besonderen Fät -lcn der . Reichskmmnissar zulassen . Der private Bed
'
ars

HM . ist der Geschäftsabteilung der

pttuKde
^
n

Berckm W . 60 , Nürnbergerplatz 1, an -

9Ml^ sslebegummi . An den Schnitt -
stelleil und Wunden der Stemobstbänme quillt vielfachHarz heraus das sich in Klümpchen ansetzt . „ Der Obst¬bau macht darauf aufmerksam , daß diese Klümpchen ae -

und ber Gebrauch einfach mit lvarmem Mass . r

Gumm? bilden
^ den fehlenden Kwbe -

«rr. »
Ueber die Ei 'nteaussichten in Wür ti -

sfcknw
Württ . Prcsse -Korrespondenz von sachver -ßta drger Seite rnrtgeteilt : Im allgemeinen s d dieunteaussrchten gut . Bon der W interfrucht lder Roggen in einzelnen Landesteilen w . gcn unqünstiaer

wahrend der Blüte etwas gelitten ) so -?aßder Ertrag ^ dorr uirter mittel steht , in zwei Dritteln des

2 mrves Mst er gut : dagegen ergibt Weizen und

sowie Wintergerste über Mittel . Roggen tmrd uwngeiw
m>i-bMnismäßia wenig gebaut . Unter der So m m er -
verhältnismäßig wenig gebaut . Unter der S omi

frucht gibt Gerste eine gute Mittelernte , Hafer m der

nördlichen Hälfte Württembergs eme gute Ernte , m

der südlichen Hälfte eine Mittelernte . Sommerwe ^ -n

wird wenig gebaut . Ertrag gut . Kartoffel h )b . . . -

m -qm Lagen durch Frost g 'litt . n , ,re schemen stq ib
und Zuckerrüben stehen

gut . Oelfrüchte . die jetzt in ausgedehntem Map an -

gebaut werden , versprechen einen mittleren Ertrag . Lem

bleibt etwas kurz . Ter erste Futterschnitt aus Wre -

sen und Aecker ergab eine Mittelernte , der zwecke wird

hinter einer Mittelernte etwas Zurückbleiben , ^ er O b st-
^ - - arv „ ^ gen haben guter trag bleibt unter Mittel . Tie T r a

angesetzt . . . -

'
Diex,EtseE <chnkaWropMbet '

-W
bei der 42 Menschen ihren Tod ) fanden uüd

'
21 zum -

Teil schwer verletzt würden, - zählt
'

wohl zw den . schwep- l
sten derartigen Ünglücksfällen der - letzten - J 'ahrzehnte .
Der Schaliplatz der Katastrophe bietet einen wüsten An¬
blick . Eines unserer Bilder zeigt den vollstän ' -ia ver -

O .

_ _ _
brannten und zertrümmerten Speisewagen . Teller , Töpfe ,
per Kochherd , verborgenes Gestänge und haibverbrannta
Holzieile bilden ein rvirres Durcheinander . Das zweite ^
Bi ! o stellt deil nmgestürzten Güterzug auf de .n andern '
Gleis dar . Soldateil sind mit ÄuftäiWungsarbeiten !
beschäftigt .

' '
-
' - '

7
' ' ' '

! §yi
Jetzt nicht !

- ' Id '

- --- V '
4. Ail -U-ft U9 I 8 .) TM

> -7c',- i

( 4 . Aug !!st U' 14 .
, ,Vior Iahrc , u » o iiiliner , noch immer kein Endel " !
ckiag nicht und leg in den Schoß nicht die Hände

Jetzt i! icht !
Anr trachten nach Friede » : ein Schuft , wer 's verneint, e. r i . -
ck-ch seit zwei Jahre » bald höhnt uns der Feind :

' - F >. ch

„Jetzt nichtl " ^
. -

st - -
Deutscher , sie wollen, daß Zwietracht deine Siegfrledkrast .stOcht, - -^ - .
Deutscher , schlcudre cs ihnen ingnniinerfüllt ins Gesicht : - - , r > r

„Jetzt und in Eivigkcit ntchtl " - - )
August Reiff.

»

NH

MT

ep.-
Schnäckfche Kunde aus dem großen Krieg briugeu äwh i ">

Auftrag des Kncgsministeriiims bcrausgcgebm
ms erste de » Aufmarsch der schwäb . Trilppei ! bis NM begmncnden
Ztellungskaiiigf und das zweite die Kämpfe der^ n . Retz -vivillouzweite der

sruaqaiiamt i » Polen on der Bzura und bei Praß » » !: , bei der
Ke L6 . Res. Division bekanntlich an entscheidender Stelle ein¬
gesetzt ivar, veranschaulicht . Der Stellungskrieg der 27 . Divi-
ton in den Argonnen beschließen dieser Buch . Beide Bitzner
nchalte » ein gutes Karle - mlteria ! und eine Reihe cha . ak-



terrftifcher Bildes die die " GcWcht
'
e ' der^ SchwadenküMpfe IM

Zusammen !,mig mit dem WeMriegganzen wertvoll ergänzen . -Vian
wird es dem wiir'tt . Kr'

icgsminister , auf dessen Veranlassung
die „Schwäbische Kunde " bearbeitet wird, Dank '

wissen ,
'
daß er

le'tzt schon eine wahrheitsgetreue , auch Rückschläge nicht ver¬
schweigende Darstellung des Weltkriegs eriiirigkichte . - Frgch Und
lebendig geschrieben , vielfach belebt durch packeiibe Schilderungen
der MiichAmpfer, haben di'e Micher ein Anrecht darauf, als
schwäbisches Familienbuch , im besten Sinn zu gelten .

Unmäßigkeit der Kurgäste. Im bad. Amt Ueberlingen
wurde bekanntlich die Abgabe von Brot in Gastwirtschaften an
Ortsfremde bis zum 25 . August auch gegen Brotmarken unter¬
sagt. Die Verfügung des Bezirksamts hat verschiedentlich böses
Blut gemacht, aber sie war notwendig . Wie jetzt mitgeteilt wird ,
mar die Stadt Meersburg am Bodensee und die umliegenden Orte
an manchen Tagen von zahllosen "

„Kurgästen " — bis zu 4000 an
einem Tage — überschwemmt und viele von den Gästen haben
an einem Nachmittag nicht weniger als drei Mahlzeiten einge¬
nommen, wozu jedesmal auch Bror ' verzehrt . wurde , so daß
die Orte infolge der Unmäßtgke

'it der Tageshamster oft voll¬
ständig — a usg e fr esse ns waren und die "

. ortsansässige Be¬
völkerung nicht selten vier bis '

fünf Tage inl her Woche
kein Brät hatte .

' "-" ??
Tunnel zwischen Schottland und Irland . Das Pariaments-

nitglied Steward hat der britischen ' Regierung einen Pian zum
Lau eines Tunnels unterbreitet , der die irische und die >choitische
Küste miteinander verbinden soll . Der Tunnel soll zwischen
Stranaer ( Grafschaft Wigtown) in Schottland und Larne (Graf¬
schaft Antrim ) in Irland gebaut werden . -

Witze vom Tage.
Der Hamster . (Aus dem Anschauungsunterricht.) Lehrer :

,Paßt au , 'Kinder ! Wir wiederholen heute. Er ist dick und
Utting gebauts hat kurzen Hals , schwarze Schnurrhaare um die
Schnauze und an den vorderen Scharrfingern eine Daumenwarze .
§r vermag in seinen. Sammeltaschen bis zu 3 Kilo Weizen -
rörner oder Beercnfriichtc in seinen Bau zu tragen. Wer ist
, ies '? " Der kleine Kobi : Das ist mein Onkel Moritz !

Die Amerikaner werden von ihrem Senat nufgefardert,
eben Mittag eine Minute lang für den Sieg zu beten. Länger
>ber ja nicht : ? denn Zeit ist Geld ! ( „ Kikeriki . )

Gütern" hatte mein Bursche Geburtstag : er wurde dreißig
Zahre alt . .. Ich hatte ihm eine Flasche Kümmel geschenkt, die
:r mit einigen 'F Freunden im Zimmer nebenan „verdrückte .
Seim Abschiedswünschte man ihm noch alles Gute ; der Letzte
ieß sich also

'
vernehmen: „Ja , Franz , dann wünsche ich Dir,

,aß Du noch weitere dreißigmal das Licht der Welt erblickst .
'

ch u
' ' -

( „Jugend .
") s

^ Inmitten der großen Abwehrschlacht . M
Aus dem Felde wird uns geschrieben :

' ' ^
Sechs Tage und sechs Nächte schon rast der erbitterte

Kampf. Eine Schlacht ist es, die unter Anwendung aller
durch den Kriegsverlauf gegebenen Lehren auf der Treu-
nungslinie zwischen Stellrings- und Bewegungskrieg steht ,
dergestalt, daß die Wucht des Ententestoßes den Be¬
wegungskrieg erzwingen wollte , während der Gegenprall
deutscher Reserven schon am zweiten Tage das Tempo
des feindlichen Vormarsches zu Hundertnietererfolgen ver¬
langsamte, daß die konzentrische Zusammenfassung aller
Materialmittel, der stets erneute Ansturm nbgewiesene.
oeinddivisionen und das pausenlose Hämmern der beider¬
seitigen Artillerien seine Formen den wochenlangen Stür¬

men gegen breite Stellungssystemc früherer Kriegsjayu
entlehnt , während die deutsche Führung mnbekümmer!
um die Kritik von Kleingcistern eine noch soeben unter
blutigsten Feindverlnsten verteidigte Linie elastisch zurück-
schnellen läßt , um den mit zu starkem Schwung ins
Leere geführten Stoß auf günstiger Basis auszufangen
und zu zerbrechen.

Als an dem schwülen Morgen des 18 . Juli aus
dem gewitterdimklen Walde von Villers Cottcrets de ,
langerwartete Touner der sichtgeschützteil scharenweise am
einandergedrängten Geschütze losbrach und nach zwei¬
stündigen! Feiierprail hinter den battcrieartig zusammen-
gekoppelten und in der Form von Schützenschleiern vor¬
kriechenden Tanks das bunte Vöikergemisch der Entente,
wie aus einem anthropologischen Handatlas entstiegen,
gegen die Imune feldgraue Linie anstürmte, da war es
klar , daß der Erfolg , den man auf der Karte abmessen
kann , an diesem Tage dein Feinde verbleiben würde .
An? dem Erdgewirr des frischen Trichterfeldes sprühte
zwar der Bleiregen neu auflebender Maschinengewehre,
fegten die über Kimme und Korn gezielten Granaten der
dicht hinter der Infanterie ausgefah-renen Batterien , ris¬
sen blutige Breschen in die Mauer der Anstürmenden und
brachten manchen Tank zu Umkehr , Kettenbruch und Er-
plosion. Aber der Wald von Villers Cottcrets erwies
sich als ein unerschöpfliches Staubecken , aus dessen geöff¬
neten Schleusen in Springfluten immer neue Jnsanteric-
massen die Mulden und Bachtälcr entlang, immer neue
Tanks den sternförmig ausstrahlenden Straßen folgend,
strömten . So blieb den Helden von Pernant und Chau -
dnn , von Tammard und vom Belleanwalde nur das
Ziirüllweichen in zäher Widerwehr , so mußte mancher der
Tapfersten , die bis zum letzten Augenblick die Hand
am Abzugsbüge ! hatten , den Weg in die bit ere Gefangen¬
schaft cintreten. Sie opferten sich nicht nmsonst . Die
Reihender ockerbraunen und horizontblanen Toten in
den gekben Getreidefeldern , die Unzahl der lahmgewor¬
denen Tanks ans den Hügeln liegen als Denkmal ihres
Mutes . Mehr aber noch ist , daß ihr Ansharren es der
deutsch . n Führung ermöglicht ?, di ' ,bereitsteheudeu Reser¬
ven heranznziehen und ins Gefecht zn werfen .

Vor den ersten Reserven noch stürzten sich unsere
Schlachtslieger in den Kampf . In den wehenden Staub
der anuiarsckiwenden Nachsch,bto.wnn n tackten ihre Ma¬
schinengewehre aus genügen Höhen . Ihre Bomben sperr¬
ten die Straßen mit zerschmetterten Fahrzeugen und in
Entsetzensk,läuel zusammengcfahrenen Munitioilsstaffeln,
und es erhoben sich merkwürdige Zweikämpfe zwischen
Flugzeug und Tank, in denen die Flugzeuge Sieger
blieben.

In der kümmenden Nacht trat ?» bereits die Reserven
ins Gefecht und am Abend . des IN . war es im wesent¬
lichen entschieden , daß der Vormarsch des Feindes in der
allgemeinen Linie der großen Straße SoissonS —Chateau
Thierry . zum Scheitern kommen mußte .

h, , dritten Tag ? nah,non wir die südlich der Marnestehenden Oftenftvtrnppen aus das Nordnfer zurück undschufen fo eine im Vergleich zur Angriffsfront natur-
gefchiitzte und angriffsarme Linie . Der Versuch neuanftretcnder Engländer, uns gewaltsam unfern Angriffs-«
gewinn südwestlich Reims zu entreißen , scheiterte.

'
Ter Hnnptkamps geht nach wie vor an der großenLtraße und an der Hochfläche , die sich ivestwärts vonihr erhebt. In den tief eingeschnittenen Bachtälerndie ans dem Walde von Ville Cotterets zum Teil kilo¬

meterweit in die Hochfläche dringen, findet der GegE
Stnrmausgangsstellnttgen von Rang , auf,?en zahlreichenHügelketten, in Kornfeldern und Mulden sind unserer
Verteidigung natürliche Anklammernngspunkte gegeben.

Nach wie vor handelt es sich bei diesem Ringenvon unerhörten Ausmaßen nicht um den Besitz irgendeines Torfes, , deren viele unter dein Feuer der beider-
meitigen Artillerien in wenigen Stunden in Trümmer
gesunken sind , nicht um das Verteidigen einer,bestimm¬ten Linie , sondern um den unbeugsamen und nngebeg -
ten Witlen unserer Truppen, den feindlichen Angrisssent -
schlnß zu lähmen und seine Kraft zu brechen .

Unsere Fnf .nite i ? hckte berens am zweiten Tage die
Oberhand . Wo cs de », Feind gelang , wo es ihm jetzt
noch gelingt , durch Mateiialüberlegenheit vorzudringen ,konnte sine hinter Pnlv .nm .uicr , Feuerwalze und Tank¬
geschwader folgende Infanterie keinen Erfolg ausnützen ,weil sie überall vor dem GegenpraU unserer Feldgrauen
zurückweiche,mußte und es ist ein typisches Bild dieser
Schlacht, daß dnrchgebrochcne Tanks bald im Rücken
unserer Infame ' ie liegen und zusammengcschossenwerden .Tie Schlacht geht - weiter , Uebermenschliches >vird
stündlich geleiftet und die feindlichen Sturzwellen sind
noch nicht zerbrandet , aber soviel steht schon jetzt fest :
Httnefter, Tmkos , Algerier , Amer kaner, Franzosen und
Engländer weichen , wo deutsche Stahlhelme auftauchen
und die Schlacht steht an der Stelle , wo die deutsche
Führung es will . G . K.

Leutnant von Holländer ,
.?- ' i Ofs'

zierk '. iegsberichterstatt . r . i Ä

Kgl . Knrttzealrr . Herzog ! . Hosschauspieler Eugen
Marlow der beliebte Bonvivant des Brannschweiger Hoi -
theaters gastiert am Samstag d -?n 10 . August als „Röckuitz "
in Hern,. Sndcrmann ' s Schauspiel „ DaS Glück im Winkel " .
Eugen Marlow gehört st i ! vielen Jahren , sowohl durch seine
frühere Tätigkeit am Kgl , Kurthealer - wie auch durch seine
alljährlichen Vorträge im Kgl. Kursaal zn den Lieblingen des
Wilvbader Badcpubliknms und dürfte daher dieses Gastspiel
am Kgl . Knrtheater allgemein freudigst begrüßt werde » .

Druck und Verlag der B . Hofmann' schen Buchdrücke,ei
in Wildbad . B >rantwonlick : E Reinhardt daselbst .

Bekanntmachung .
> Folgende Bekanntmachung werden durch Anschlag am
Rathaus zur öffentlichen Kenntnis gebracht :

1 . , des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 3 . Aug . ds . Js .
betr . Verbrauchs - und Mahlvorschriften für die Zeit v . 16 .
August 1918—1919.

2 . , ders . Behörde vom 3 . Ang , 1918 betr . Saatgut ,
3 . , ders ' Behörde vom 5 . Aug . 1916 betr , Mehl und

Brotration vom 19 . August d . I . ab .
Wildbad, den 6 . August 1918 .

Stadtschultheißei,am« : Bätzner.

> Anmeldungen aus
AsimstKtzm

nimmt bis spätestens'
Freitag de« 9 . Aug . 1918 abonds 6 llhr

die Unterzeichnete Stelle entgegen .
Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden,

Wildbad, den 7 . Aug . 1918 .
Stadtpsiege .

kaZiererenie
kartenfrei

nocck, gute bVare. 6roke Tube Mi . 3 . 20 ,

tiassier-Appurute
Wi . 6 .50 , (AK . 9 . Mi . 11 , Mi . 13 .

Oulrenä (AK . 3 .50 unä Mr . 4.40,
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? urkümerie - , priseur - , 5porl -
unä pbologesäiükt .

nur König-Kurlstr . 68 .
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linnr ^ ?. 5eken mit gutem dkumpoon
o6er leerseife .
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Al. Atiftftrc
Wildbad .

Steng -Kranß .
Keuts abend

Ikt ^ KgtMltrbliroil
Operett in 3 Akten nach einer
Grundidee M . - Jokais von

I . Schnitzler.

(feinstes verbessertes Doppel¬
kohlensaures Natron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch,
für das Militär, beste Hilfe
beim Backen, Kochen und Ein¬
machen ist zu haben bei

Gart MUH. Katt .

U
Laden

vvüscbe

besorgt

ölOAMilM !

AG

Alle Sorten

mpfiehlt

Orueti- Arbeiten jeäer /^rt
iiekerl rasäb unä billig

V . ^ Ofmsrm ' Lcks VucficlTuckeTsi .

Drogerie Ha«s Gruvdner Nachf .
Aernrann Grdrnann .

(F« K Abstreifer ).
in div . Sorten, empfiehlt

Robert Treiber .

küolv - ^ tzvlrale

vrvAvris unä 8ruritLt8dL !Hi»r

UeiW . LiämniiU .

LI

iLV
IVüäbnä , Hrrvptstr . 86 .

I 'delon 76.
LrLtklLFLiz 'S xLotvssr .

rcu OrjKLimiprvisvir .
L Lvänlr «

Lnt ^ lckslrl uuä Loxisisu
von rHili8 Nllä klntten rvir«! prompt , srrnbsl' nnä

dMiK knelunünnisob «usxetübrt.

Ladupraxis I
'
rilLseitv

TöniK -öinrlstr. 62 d . neben äer Uol-^ potliebe.
SpeLiulist : Oolä - unä Lrüclrenarbeitsn

bnt seine Lrüxis pei'Lönliek Lnkxenommen:
Lprecftstunäen 9— 12 unä 2—6 1?br.
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